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Verordnung 
über die Behandlung und Finanzierung von 

Mindergewinnen bzw. außerplanmäßigen Verlusten 
in den dem Volkswirtschaftsrat unterstehenden 

Vereinigungen Volkseigener Betriebe 
und deren volkseigene Betriebe.

Vom 16. März 1964
I.

Geltungsbereich

§ 1
Die Bestimmungen dieser Verordnung gelten für die 

dem Volkswirtschaftsrat unterstehenden Vereinigungen 
Volkseigener Betriebe (WB) und deren volkseigene 
Betriebe (VEB) und die direkt dem Volkswirtschafts
rat unterstellten VEB.

II.
Grundsätze

§ 2
(1) VEB, die im Laufe des Planjahres zeitweise 

ihren Gewinn nicht planmäßig erwirtschaften oder mit 
außerplanmäßigen Verlusten arbeiten, sind verpflichtet, 
die Rückstände aufzuholen. Diese Verpflichtung wird 
durch das Ende des Planjahres nicht aufgehoben.

(2) Mindergewinne und außerplanmäßige Verluste 
sind als Verpflichtung gegenüber der WB auszu
weisen.

(3) Der Finanzbedarf, der durch Mindergewinne bzw. 
außerplanmäßige Verluste in den VEB auftritt, ist 
durch die VVB zu regeln.

(4) Der Generaldirektor der WB entscheidet in der 
Rechenschaftslegung des Werkleiters über die Be
handlung der Finanzschuld im Rahmen seiner Pflich
ten und Rechte, die in den folgenden Abschnitten fest
gelegt sind.

§ 3
(1) Erfüllt die VVB ihre Abführungen aus der Er

wirtschaftung des Gewinns gegenüber dem Staats
haushalt nicht, so ist der fehlende Betrag als Ver
pflichtung gegenüber dem Staat auszuweisen.

(2) Die VVB weist die Mindergewinne bzw. außer
planmäßigen Verluste und die Überplangewinne der 
VEB monatlich aus.

(3) Die Leiter der Industrieabteilungen des Volks
wirtschaftsrates haben bei Mindergewinnen bzw. 
außerplanmäßigen Verlusten der unterstellten VVB in 
den Rechenschaftslegungen des Generaldirektors der 
VVB die erforderlichen Maßnahmen zur Beseitigung 
der Verlustursachen und zur Erschließung von Reser
ven mit dem Ziel zu treffen, die Erfüllung des ge
planten Gewinns zu sichern.

(4) Der Vorsitzende des Volkswirtschaftsrates legt 
dem Ministerrat nach Abschluß der Jahres-Rechen- 
schaftslegungen spätestens bis zum 31. Mai jeden 
Jahres eine Vorlage über die Finanzschulden der VVB 
und deren Behandlung nach Abstimmung mit dem 
Minister der Finanzen zur Beschlußfassung vor.

III.

Behandlung und Finanzierung von Mindergewinnen 
bzw. außerplanmäßigen Verlusten der VEB

§ 4

(1) Die Höhe des Mindergewinnes bzw. außerplan
mäßigen Verlustes (Finanzschuld) der Betriebe ergibt 
sich aus der Gegenüberstellung des Ist-Ergebnisses 
zum 31. Dezember des Planjahres mit der staatlichen 
Aufgabe. Die Finanzschuld ist bei der Aufstellung des 
Jahreskontrollberichtes zu ermitteln.

(2) Der Generaldirektor der VVB bestätigt in der 
Rechenschaftslegung die Höhe der Finanzschuld der 
VEB. Er legt die Maßnahmen und Bedingungen für 
die Aufholung der Rückstände fest.

(3) Der Generaldirektor der VVB ist berechtigt, 
Finanzschulden der VEB im Rahmen der in der VVB 
überplanmäßig erwirtschafteten Gewinne endgültig zu 
erlassen. Finanzschulden dürfen in der Höhe nicht 
erlassen werden, in der die VVB ihre Verpflichtung 
an den Staatshaushalt аит der Erwirtschaftung der 
Gewinne untererfüllt hat.


